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Inländische Nachrichten.

"Wien den 19. "weinm. Sonntags
den l 6 . d. M . geruheten Se. Ma). der
Kaiftr , d..s Tilnlurfest d<s Ml!ltc.rMeN
Maria Theresia - Ordens begehen M las-
sen; m dem Ende erhoben sich Allerhochst-
dieselben um 11 Uhr mit des Erzherzogs
Franz K. H, wie auch den übrigen Grosi-
freu.en, Kommandeurs und Rittern, un-
ter Aufwartung des Pabstl. Hrn. Nuntmtz
und des Hofstaates , nach der Hofburg-
pfarrkirche , und wohnten dem von dem
Prälaten des Stifts Mclk gehaltenen hohen
Amte bey. Als Se. M ^ . m Allerhochst-
dero Retirade zurückgekomen waren, hatte
der frcm-ösische Bothschaster die Ehre ,n
einer besonderen Mdienz, selne Beglaubl-
gunqsbriefe zu überreichen, auch beliebten
Ee. M a j . dem Pabsil. Nuntius , dem
Nussischkailerl. Bothschaster, und verschie-
denen fremden Ministern Auwnz zu er«
t hn l t n , darauf aber sich mit des Erzher-

zogs K. H. nach dem grossen Vorgemach
zu l.fgebtn ^ nnd unter dem dort errichte-
teil Prachthimmel d^s Mittagmal öff'Nt-
tlch ein unchmcn. Zugleick, speißten in ei-
ner Entfernung von der kaiserl. Tafel die
hier anwesenden Großkreuze, und in eben
diesem Zimmer an einer besonderen Tafel
die Kommandeurs und Ritter des Maria
Theresia - Ordens. — Den 16. d. M .
hat der hochwnrdiqe Herr, Fran; Wen;el
des heil. röm R.'ich Ritter Anthony von
Adl.rsfeld, aus dein Hitterosden der Krcuz-
her?n mir dem rothen Stern , nach fünf-
zig verdienstvoll hinterlegten Jahren seines
Priesterthlllns, in der k. k. Pfarrkirche zu
St. Karl v. Borroma, dem Allerhöchsten
das besondere Dankopftr abgeleqt. — ^ u
der durch den Tod des Herrn Genral F.
Z. M . Grafen v. Karosy , erledigten
(Stelle eines Kapitäns der kön. ungarisch«
adllichtn Leibgaade soll der Herr F. M . L.



Fürst Anton Est>rhazy de Galantha er-
^ nannl sel'l,. — Es ist nun entschieden,

daß außer den Regimentern Hohenzollern
und Koburg, Kavallerie, und dei: beyden
Regimentern Infanterie, nämlich Mathlsen
und Gcmingen, sonst weiter keine Truppen
mehr diesen Herbst nach den Niederlanden
niarschiren werden. Uiberhaupt wird der

" Anschein, daß die bekannte den französi-
schen Prinzen gegebene Erklärung eine
Wirkung nach sich ziehen werde, immer
gering/r; da hingegen die Wahrscheinlich-
keit desto größer ist, daß Oesterreich und
Preußen sich bloß dahin beschranken wer?
den, sich diesen Winter über auf das
nachdrücklichste für die Wiedereinsetzung
der zu Schaden gekommenen Deutschen
Reichstände in ihre Rechte ;u verwenden.
— Am 26. Herbstmonats ist zu Mergent-
heim Se. K- H. der Erzherzog Joseph
zum KoadMor des Hoch - und Deutsch-
meisterthums in Franken erwählt worden.
Er wird in Mergentheim oder Ellingen
residiren. — Wie man vernimmt, so sol-
len Se. Ma j . drr Kaiser den Vefchl er-
theilet haben, daß sämmtliche geistliche

1 Gütrr verkaufet werden sollen. — Die
! allhier in den Vorstädten neu crrichtete

Polizeyd rekzion wird erst mit ersten Win-
termonats ihren Ansang nehmen., — Die
Frau Fürstin von S a l m , gebohrne Gra-

° sin von Auersberg , hat zu Brunn das
^ Zeitliche mtt dem Ewi^cn verwechselt. —
^ Auch ist allhier die fürstliche Tochter der
^ verwittweten Frau Fürstin von Schwar-

zenberg im izten Jahr ihres Alters an
der Auszehrung gestorben.

^ Rlausenbnrg den 4. N)einm. Am
> M 6 . Weinmonats hat die Bürgerschaft in

den Eid der Treue gegen
Maj . als Großfürst von Siebenoür-

geleistet. Die Bürgerschaft rückte un-

t?r AnMrnng ihres Stüdtmajols mit Ge-
wchr aus, und stellte sich bey dem Rath-
ham'e in 2 Reihen. D^r Hr. Bürgermei-
ster, Friedrich v. Rosenseld, eröffnete die
Feycrlichkeit mit einer Rede , worin er
die glücklichcn Folgen schilderte, die aus
der genauen Beobachtung der wechselseiti-
gen Eide des Fürsten und des Volkes für
das ganze Land und insbesondere auch für
die Sächsische N'azion entspriesfen. Hierauf
ließen der Hr. Bürgermeister und die Rachs-
verwandlen, welche zum Landtage bevoll-
machtigtt waren, und dort gehuldiget hatten,
den Huldigungseid und den Unionseid mit
den übrigen 2 Nazionen, vorlesen, und
beyde wurden von dem übrigen Stadtma-
gisirate, dem Vormunde und der Bürger»
schaft mit einstimnuger Freude beschworen.
Mittags ward auf öffentliche Kosten ein
Freudcnmal von ioc> Gedecken veranstaltet;
Abends war Feuerwerk und dann Freyball;
auch war die ganze Stadt beleuchtet, und in
allen Gassen ertönte die Luft von dem Freu-
dengeschrey : Es lebe Leopold:

Preßburg den i s . N)einm. Das
erste Karabiner Regiment hat ihre Bequa-
tirungs Stazion in der Qedenburger Ge-
spannschaft , wo selbes auch bereits ein-
getroffen seyn wird , erhalten, der Staab
dieses Regiments kommet in die königs.
Areystadr Qedendurg zu liegen. Das 2tt
Karabinier Regiment soll nächstens nach-
folgen , und dessen Staab nach Steina-
manger zu liegen kommen. — Das Regi-
ment Waldek Dragoner welches in Fri<-
dengelten in Böhmen lag , kömmt der-
malen iu das Hontcnser Komitat in die
Quartiere.

Hcrmannsiadt den »2. N)einm. Alls
der Moldau erhaltene Nachrichten geben
als zuverlaßig an , daß der vormalige Fürst
dieses Füchenthums, Konstantin Mauro-



kordaty, welcher wahrend des Kriegs sich
auf Atirathen seiner Vertrauten nach Ruß-
land geflüchtet, nun wieder von den Groß-
herrn zum Fürsten von der Moldau er»
nannt worden sei, , und folglich gleich
nach geschehener Unterzeichnung des Dcfini-
tiviraktats in Iassy eintreffen werde. Fürst
Repnin soll die Triebfeder dieser Aussöh-
nung und Wiedereinsetzung seyn, und es
ausdrücklich von dlM Großherrn verlan-
get haben. Ob und wie weit sich diese Nach-
richt bestattigen w i rd , muß die Z.it lehren,

^emberg den s. N)eimit. Der hie-
sige städtische Kassa - Kontrollor ist als
Ma-versant erklärt, und dessen Flucht
durch eine Persons - Beschreibung im gan-
zen Land bekannt gemacht worden. —
Gestern hat ein eben angekommene Div i -
sion von Modena Dragoner vor dein
Kriegskanzley -Gebäude, wo der komman«
dirende General von Wurmser wohnt,
paradirt. Die Mannschaft dieser Division
ist außerlesen, wo Se. Exzellenz zu dem
Herrn Qbristen in sehr schmeichclhatfen
Ausdrücken sagten : " Herr Obrister habcn
sie Freude an schönen Leuten „ ? TXis gan-
ze Offizicrkorps speißte darauf an der Ta-
fel Sr . Exzellenz Das yanze Regiment
Marschiert in die Friedensquarciere in
Przemisler - Kreis: diese Division kömmt
"ach Iawarow zu stehen. — Dcn ersten
Neinm. ist ein Bataillon von dem ersten
Garnisollsreqiment aus dcr Bukowina nach
Italien marschilt.

Ausländische Nachrichten.
Deutschland.

Augsburg den 8. we inm. Herr
Friedrich Heinlein, Kaufmann allhier, hat
augtkündiget, daß er ein Mittel erfunden
habe, die größten Schiffe ohne Mast, ohne
Tauwerk und Segel, bey Windstille und

widrigem Winde , fortzubringen, wenn
se n dazu eingerichteter Mechanismus an-
gewendet wird. — Die Entdeckungen des
Herrn Heinlcin sollen so bedeutend seyn,
daß sie, wie die Rede geht, in der See«
fa/rt eine ganzlicbeRevoluzion veranlassn
können. — Dcn 20 Weinmonats starb
in Regensburq der hochwürdige Fürst
Abbtdes freien R,iche siifts zu S t . Emme-
ram, Frobenius Forster, der durch seine
Schriften den Ruhm einer ausgebreiteten
Gelehrsamkeit erworben hat, im 33 Jahre
seines Alters.

Dresden den 2c>. Herbsiiit. Man
sieht hier folgendes Verzeichniß der Prä-
sente , welche in Pillnitz ausgetheilt wor-
den : Von Sr. Ma j . dem Kaiser, erhiel- .
ten der Graf Marcolini eine Tabatier«
mit Portrait reich mit Brillanten besetzt,
10 bis >l,OOO Rchl. am Werthe ; der
Graf Loß und Baron Gutschmied Dosen
mit Portrait sehr reich; die 4 Marschalle,
der Oberstallmeistcr, der Oberhosmeister der
Kurfürsiin Dosen mit Brillanten Chiffre
doppelter Einfassung ; der Generalleuttnant
v. Fröd?n, Oberster Nieselimcuschel und
der Direkteur des Plaisirs, v. König, Dose»
mit Brillanten Chiffre doppelter Einfasc
jung; die 3 Kammcrherrcn , so man des
Dienstes überhoben hatte, v. Carlowitz,
Graf von Solms und Graf v. Aeust, Uhr,
R i ng , Tabatiere mit Brillanten. I n die
Oni ' i t l gahcn Se. Ma j . 2000 Dukaten
der Leibgarde und den Pontoniers 100
Dukaten; dem wachthabenden Kapitäne gol-
tene Uhren mit Ketten; dem Zeremonien«
meister v. Just goldene Uhr mit Kettm.

Praftnte von Sr. Maj . dem Könige
Von Preußen : Die 4 Marschälle , der
Oberstallmeister und Obcrsthofmeister der
Kurfursiin Dosen mit Portrait und B r i l -
lanten ; die zwey Kammerherren, so des



Dunstes überhoben Gablenz
und Friese v. Rothe, nebst den Kammer«
Herrn des Kronprinzen, Grafen Loß, Uhr,
R i n g , Dose mit Bril lanten; der Gune-
rallieutenant v. Fröden; Oberster v. Po-
lenz , Dosen mit Brillanten ; der Direk-
teur des Plaisirs, von König, Uhr mit
Bri l lanten, die 2 Kammerjunker brillan-
tene Ringe: die Offizin 6QOO Rth l r . : die
Artillerie und Ponton?rs 90 Louisdors;
die Leibgarde 320 Rchler.; der wachtha-
bende Kapitän golden? Zose, die 3 wacht-
habenden Offiziere goldene Repetiruhren
mit Ketten.

Von Sr . Kurfürstl. Durchlaucht zu
Sachsen wurden folgende Präsente ausge»
thei l t : Dem Feldmarfchall Grafen V. Lascy
eine Dose mit Portrait und Brillanten,
hohen Werthes; dem Hrn. v. Spielmann
eine dergleichen fast von gleichem Werthe;
dem Generale v. Bischofswerder eine Dose
mit Por t ra i t , eine Uhr mit Kette und
Brillanten , und dergleichen ungefaßte,
I2OO2 Rthler. an Wer th ; dem Prinzen
Von Hohenlohe, Hrn. Grafen v. Br lchl ,
Obersten v. Manstein; Dosen mit Portrait
und Bril lanten; dem königl. Kammerdie-
ner Nitz , eine Dose mit Brillanten. Nnch
der in Dresden herauskommenden Beschrei-
bung , betittelt : das Färstcnftst , wiU
man die mit Brillanten besetzte und ge-
füllte Dose, welche der Hr. Generalmajor
Von Vischofswerder erhalten hat , auf
3<D,OOO Rthler. schätzen«

Hr. Schubart der berühmte Hof-und
Theater-Dichter zu Stuttgart starb deu
iO. d. zwischen 8 — 9 Uhr Morgens
an einem Steckstusse.

Rerlin den 8. N)einm. Die Ver-
mahlung zwischen der Prin^eßin Wilhel-
mine von Preußen und d«m Erbprinzen
von Oranien , ist am 30. Herbstmonats
allhier vollzogen worden.

Frankreich. « W W e
Paris den 6. N>einm. Der König

hat Abdrücke der Konstituzions - Urkunde
an sämmtliche Ministcr bey den auswär-
tigen Höfen gesandt, und ihnen aufgetra-
gen , daselbst bekannt zu machen , daß Se.
Ma j . sich entfchsvssen hätten / die von der
Nazionalversammlmlg dekretirte Konstitu-
zion , als das Resultat des Wunsches von
der großen Mehrheit der Nazion / anzu-
nehmen. Dieser Erklärung waren noch
besondere auf die Verhältnisse jedes^Hofes
sich ausdrücklich beziehende Anweisungen
und königl. Bcfehle beygefüget. Gleiche
Erklärungen haben die auswärtigen in Pa-
ris residirenden Minister erhaltm, welche
seit dem wieder am Hofe erscheinen. — Von
diesen Gesinnungen geben Se Ma j . täg-
lich neue Beweise und erhalten dcifflr in
allen Anlässen Zeugnisse von der Liebe und
Ergebenheit des Volkes. — Die königl«
Familie erscheint fast täglich im Theater
und an anderen öffentlichen Orten. Den
3. d. genoß der König wieder zum ersten
Male der I iZdlust , die sich Se. Ma j . sv
lange versagt hatte, und die Königin fuhr
nach S t . Cloud.

Schon wieder eine Revoluzion.
Dem bisherigen groben, zarte Ohren

beleidigenden Gesänge der Nachtwächter soll
in einem gewissen Staate eine Revoluzion
bevorstehen. Man soll folgende höflichere
Abänderungen dazu vorgeschlagen haben.

^ Hören Sie, meine Herrn und Patronen ,
Die in dieser Strasse wohnen,
Ich habe die Ehre Ihnen zu sagen,
Die Glocke hat zehn geschlagen.
Geben Sle acht auf das Feuer, und^icht,
Damit in der Stadt kein Schade geschiht,
Und loben Sie sämmtlich Gott den Kerrn
Denn das sieht unser lieber Ronig gern. /,


